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Allgemeine 
Informationen zur PISA-
Studie



• Programme for International Student Assessment

• Vergleichsstudie der OECD

• 25 Jahre PISA

• Die drei untersuchten Kompetenzbereiche in Naturwissenschaften, 
Lesen und Mathematik sind ein zentraler Bestandteil lebenslangen 
Lernens. 

• PISA liefert Informationen über das Lehren und Lernen in den Schulen und 
zeigt Stärken und Entwicklungspotenziale in Bildungssystemen auf. 

• Hauptziel: Feststellen, wie gut Jugendliche ihr in der Schule gelerntes Wissen 
in alltäglichen Situationen anwenden können. Wie bereiten 
Bildungssysteme junge Menschen auf eine sich rasch wandelnde Welt vor? 

Allgemeine Informationen zur PISA-Studie
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2025: 91 teilnehmende Länder
38 OECD-Mitglieder, 53 Partnerstaaten, mehr als 760 000 Schüler/-innen

Australien Israel Österreich

Belgien (3 Gemeinschaften) Italien Polen

Chile Japan Portugal

Costa Rica Kanada Schweden

Dänemark Kolumbien Schweiz

Deutschland Korea Slowakische Republik

Estland Lettland Slowenien

Finnland Litauen Spanien

Frankreich Luxemburg Tschechische Republik

Griechenland Mexiko Türkei

Großbritannien Niederlande Ungarn

Irland Neuseeland Vereinigte Staaten

Island Norwegen
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PISA-Schwerpunkte

2000
Lesen

2003
Mathematik

2006
Naturwissenschaften

2009
Lesen

2012
Mathematik

2015
Naturwissenschaften

2018
Lesen

2022
Mathematik

2025
Naturwissenschaften

2029
Lesen

….
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• Seit 2015 computergestützte Durchführung

• Adaptive Testung



Testablauf

Begrüßung und Einleitung durch die Testleitung

PISA-Test Teil 1 (60 Minuten)

Pause (5 Minuten)

PISA-Test Teil 2 (60 Minuten)

Pause (15 Minuten)

PISA-Schülerfragebogen (ca. 55 Minuten)
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Verteilung der Schülerinnen und Schüler auf die 
Unterrichtsformen (DG)

• DG Vollerhebung: 653 Schülerinnen und Schüler mit dem Geburtsjahr 2009

• Frz. Gem. und Fl. Gem. repräsentative Stichprobe
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Klassenwiederholung: Belgien
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Sprache: Belgien
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Sprache zu Hause in der DG
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Ergebnisse der 
Hauptdomäne 
Naturwissenschaften



• In der PISA-Studie bezeichnet der 
Begriff „naturwissenschaftliche 
Grundbildung/Kompetenz” die 
Fähigkeit, sich über Wissenschaft, 
Nachhaltigkeit und Technologien zu 
informieren. Auf dieser Grundlage 
können Jugendliche Schlüsse für das 
eigene Handeln ziehen und sich an 
der öffentlichen Diskussion 
beteiligen.

• Die Aufgaben in PISA 2025 
stammten aus den Bereichen Physik, 
Chemie, Biologie und 
Geowissenschaften. Im Jahr 2025 
gab es die folgenden Ergänzungen:
• Handlungs- und 

Gestaltungskompetenz im Zeitalter 
des Menschen

• Naturwissenschaftliche Identität

Hauptdomäne 2025: 
Naturwissenschaftliche Kompetenzen

https://www.zib.education/kompetenzbereiche/naturwissenschaftliche-kompetenz/ 13



https://pisa-framework.oecd.org/science-2025/deu_deu/ 14



Beispielaufgabe: Naturwissenschaften
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Beispielaufgabe: Naturwissenschaften
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Beispielaufgabe: Naturwissenschaften
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Naturwissenschaften
Mittelwert S.E.

Japan 538 3,8
Estland 527 2,3
Korea 526 3,4
Großbritannien 511 2,1
Kanada 510 1,8
Neuseeland 509 2,3
Australien 509 1,9
Finnland 504 2,3
Vereinigte Staaten 502 5,8
Schweiz 501 2,6
Irland 500 2,2
Österreich 497 2,7
Fl. Gem. 496 3,2
Polen 495 2,7
Türkei 494 2,3
Tschechische Republik 490 2,6
BELGIEN 490 2,9
Litauen 488 1,8
Deutschland 486 3,5
Niederlande 485 2,8
Schweden 485 2,9

Ergebnisse

Slowenien 484 1,3
Frankreich 483 3,2
Italien 483 2,5
OECD 482 0,5
Frz. Gem. 482 4,4
Portugal 482 3,5
Ungarn 480 2,4
Dänemark 478 2,4
Spanien 477 1,9
DG 475 3,2
Slowakische Republik 475 2,5
Luxemburg 474 1
Norwegen 470 2
Lettland 468 2,1
Chile 442 2,5
Israel 442 3,4
Island 441 1,6
Griechenland 434 2,9
Costa Rica 424 2,6
Kolumbien 414 3,3
Mexiko 414 2
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Naturwissenschaften: Säulendiagramm zu den Ergebnissen
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Entwicklung Naturwissenschaften: Belgien und OECD
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Ergebnisse: DG

466

474

492

430 440 450 460 470 480 490 500 510 520 530

Phänomene naturwissenschaftlich erklären

Entwürfe für naturwissenschaftliche Untersuchungen
erstellen und bewerten sowie naturwissenschaftliche Daten

und Evidenz kritisch interpretieren

Naturwissenschaftliche Informationen recherchieren,
bewerten und für die Entscheidungsfindung sowie das

Handeln nutzen

Punkte Naturwissenschaftliche Kompetenzen
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Kompetenzstufen 
NW Wozu die Jugendlichen in der Lage sind

6
≥ 708 Punkte 

Auf Kompetenzstufe VI können Schüler*innen auf vielfältige, miteinander in Beziehung stehende Ideen und 
Konzepte aus den Naturwissenschaften zurückgreifen und konzeptuelles, prozedurales und epistemisches 
Wissen anwenden, um erklärende Hypothesen für unbekannte naturwissenschaftliche Phänomene, Ereignisse 
und Prozesse aufzustellen oder Vorhersagen zu treffen. Beim Interpretieren von Daten und Evidenz sind sie in 
der Lage, zwischen relevanten und irrelevanten Informationen zu unterscheiden, und können auf Wissen, 
welches sie außerhalb des regulären Schulcurriculums erworben haben, zurückgreifen. Sie können Argumente, 
die auf naturwissenschaftlicher Evidenz und naturwissenschaftlichen Theorien beruhen, von solchen, die auf 
anderen Annahmen beruhen, unterscheiden. Schüler*innen auf Kompetenzstufe VI können alternative Designs 
komplexer Experimente, Feldstudien oder Simulationen bewerten und ihre Entscheidung für ein bestimmtes 
Design begründen.

5
≥ 633 Punkte 

Auf Kompetenzstufe V können Schüler*innen abstrakte naturwissenschaftliche Ideen und Konzepte verwenden, 
um unbekannte und komplexere Phänomene, Ereignisse und Prozesse, die mehrere kausale Verknüpfungen 
beinhalten, zu erklären. Sie sind in der Lage, anspruchsvolleres epistemisches Wissen anzuwenden, um 
alternative experimentelle Designs zu bewerten und ihre Entscheidung zu begründen, sowie theoretisches 
Wissen zu nutzen, um Informationen zu interpretieren oder Vorhersagen zu treffen. Schüler*innen auf 
Kompetenzstufe V können verschiedene Ansätze einer gegebenen Fragestellung naturwissenschaftlich  
bearbeiten, bewerten sowie die Grenzen der Interpretation von Daten und Quellen und die Effekte von 
Unsicherheiten in naturwissenschaftlichen Daten erkennen.

4 
≥ 559 Punkte 

Auf Kompetenzstufe IV können Schüler*innen komplexeres oder abstrakteres konzeptuelles Wissen, dass 
entweder vorgegeben ist oder abgerufen werden muss, verwenden, um Erklärungen für komplexe oder weniger 
bekannte Ereignisse und Prozesse zu entwickeln. Sie können Experimente mit zwei oder mehr unabhängigen 
Variablen in einem beschränkten Kontext durchführen. Sie sind in der Lage, ein experimentelles Design auf 
Basis ihres prozeduralen und epistemischen Wissens zu begründen. Schüler*innen auf Kompetenzstufe IV 
können Daten aus mäßig komplexen Datensätzen oder weniger bekannten Kontexten interpretieren, über die 
Daten hinausgehende angemessene Schlussfolgerungen ziehen und ihre Entscheidungen begründen.
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Kompetenzstufen 
NW Wozu die Jugendlichen in der Lage sind

3 
≥ 484 Punkte 

Auf Kompetenzstufe III können Schüler*innen auf mäßig komplexes konzeptuelles Wissen zurückgreifen, um Erklärungen für 
bekannte Phänomene zu erkennen oder zu entwickeln. In weniger bekannten oder komplexeren Situationen können sie 
Erklärungen mithilfe relevanter Hinweise oder Unterstützung entwickeln. Sie können auf Aspekte von prozeduralem oder 
epistemischem Wissen zurückgreifen, um einfache Experimente in einem beschränkten Kontext durchzuführen. 
Schüler*innen auf Kompetenzstufe III sind in der Lage, zwischen naturwissenschaftlichen und nicht naturwissenschaftlichen 
Inhalten zu unterscheiden und Evidenz, die eine naturwissenschaftliche Aussage unterstützt, zu erkennen.

2 
≥ 410 Punkte 

Schüler*innen auf Kompetenzstufe II können auf alltagsrelevantes konzeptuelles Wissen sowie grundlegendes prozedurales 
Wissen zurückgreifen, um eine angemessene naturwissenschaftliche Erklärung zu identifizieren, Daten zu interpretieren und 
die Fragestellung zu erkennen, die mit einem einfachen Experiment beantwortet werden soll. Sie können grundlegendes oder 
alltägliches naturwissenschaftliches Wissen nutzen, um valide Schlussfolgerungen, die auf einfachen Datensätzen beruhen, zu 
erkennen. Schüler*innen auf Kompetenzstufe II zeigen grundlegendes epistemisches Wissen indem sie in der Lage sind, 
Fragestellungen zu erkennen, die naturwissenschaftlich untersucht werden können. 

1a
≥ 335

Schüler*innen auf Kompetenzstufe Ia sind in der Lage grundlegendes oder alltagsrelevantes konzeptuelles Wissen und 
prozedurales Wissen zu nutzen, um Erklärungen für einfache naturwissenschaftliche Phänomene zu erkennen. Mit 
Unterstützung können sie vorstrukturierte naturwissenschaftliche Untersuchungen mit maximal zwei Variablen durchführen. 
Sie sind in der Lage, einfache kausale oder korrelative Zusammenhänge zu erkennen und graphische oder visuelle Daten, die 
einem geringen kognitiven Anforderungsniveau entsprechen, zu interpretieren. Schüler*innen auf Kompetenzstufe Ia können 
die beste naturwissenschaftliche Erklärung für vorgegebene Daten in bekannten persönlichen, regionalen/nationalen und 
globalen Kontexten auswählen. 

1b 
≥ 261

Schüler*innen auf Kompetenzstufe Ib können sehr grundlegendes naturwissenschaftliches Wissen bzw. 
naturwissenschaftliches Alltagswissen nutzen, um Aspekte bekannter oder sehr einfacher naturwissenschaftlicher Phänomene 
zu erkennen. Sie sind in der Lage einfache Muster in Daten sowie grundlegende naturwissenschaftliche Begriffe zu erkennen 
und expliziten Instruktionen zu folgen, um eine wissenschaftliche Arbeitsweise auszuführen.
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Naturwissenschaften: Verteilung nach Kompetenzstufen DG

24

26,3 68,3 5,4
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unter 2 Stufe 2-4 Stufe 5 und 6
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Anteil Schüler unter Kompetenzstufe 2 Anteil Schüler Kompetenzstufen 5 und 6



Naturwissenschaften: Ergebnisse nach Geschlecht in Belgien
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Chancengleichheit: Gemeinschaften und Nachbarländer 
(Unterschiede Quartile ESCS)
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ESCS: PISA index of economic, social and cultural status/ misst den sozioökonomischen
Hintergrund von Schülerinnen und Schülern

Der Zusammenhang zwischen Leistung und sozialer Herkunft in der DG ist vergleichsweise gering.

Quartil 1 Quartil 4 Differenz
DG 446 509 63
OECD 446 531 85
Frz. Gem. 448 540 92
Frankreich 443 543 100
Fl. Gem. 450 551 101
Niederlande 439 543 104
Deutschland 436 561 125
Luxemburg 416 547 131



Naturwissenschaften: Testsprache/andere Sprache
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In der DG sprechen 29,9 % zu Hause nicht die Testsprache, in der Frz. Gem. 21,7 %, in der Fl. Gem. 20,4 % und in der OECD 
15 %.



Ergebnisse der 
Nebendomäne Lesen



• „Lesekompetenz wird bei PISA als 
Fähigkeit verstanden, Texte zu 
verstehen, zu nutzen, zu bewerten 
und über sie zu reflektieren sowie 
bereit zu sein, sich mit ihnen 
auseinanderzusetzen, um eigene 
Ziele zu erreichen“.

• Texte mit einer einzigen Quelle - mit 
mehreren Quellen

• statisch – dynamisch

• Leseaufgaben mit Einschätzung der 
Qualität und Glaubwürdigkeit der 
Textaussagen

Nebendomäne Lesen

https://www.pisa.tum.de/pisa/kompetenzbereiche/lesekompetenz/ 30



Beispielaufgabe: Lesen
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Beispielaufgabe: Lesen
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Beispielaufgabe: Lesen
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Lesen
MW S.E.

Japan 503 3,8
Korea 501 3,5
Irland 500 2
Estland 499 2,5
Neuseeland 497 2,4
Großbritannien 494 2
Australien 491 1,8
Kanada 490 1,8
Vereinigte Staaten 490 5,8
Polen 482 2,8
Finnland 474 2,1
Italien 474 2,6
Türkei 472 2,3
Schweiz 470 2,9
Tschechische Republik 468 2,7
Österreich 467 2,6
Fl. Gem. 467 3,4

Schweden 466 3,2
Frz. Gem. 466 4,8

BELGIEN 466 3,1

Ergebnisse

Deutschland 465 3,6

Litauen 464 1,9
Portugal 462 3,2
OECD 461 0,5
Dänemark 460 2,4
Frankreich 456 3,2
Norwegen 453 2,1
Ungarn 452 2,3
Spanien 451 1,9
DG 451 3,4
Slowakische Republik 448 2,6
Slowenien 445 1,3
Luxemburg 443 1
Niederlande 441 2,9
Israel 436 3,5
Chile 436 2,8
Lettland 430 2
Griechenland 423 3,2
Island 422 1,6
Costa Rica 416 2,8
Mexiko 408 2,2
Kolumbien 399 3,3
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Lesen: Säulendiagramm zu den Ergebnissen
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Entwicklung Lesen: Belgien und OECD 
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• Auf Schülerebene
- Schwierigkeiten bei längeren Texten
- Mehr schnelle, aber falsche Antworten (weniger Ausdauer, weniger Neugier)

• Auf Schulebene
- Verschlechtertes Schulklima, Klassenführung wird komplexer

• Auf Ebene des Bildungssystems
- Klassen sind heterogener

• Auf Gesellschaftsebene
- Auswirkungen von Corona
- Veränderte Lesegewohnheiten (weniger längere Texte), intensivere Nutzung digitaler Geräte, selektivere 
Leseweise
- Mehr Abwesenheiten

Mögliche Ursachen für den Abwärtstrend im Lesen in den 
OECD-Ländern

37

Baye, A., Benyekhlef, H., Bricteux, S., Crepin, F., Lafontaine, D., & Quittre, V. (2026). Résultats de PISA 
2025 en Fédération Wallonie-Bruxelles. Liège : Université de Liège, p. 34-35.



Lesen: Verteilung nach Kompetenzstufen in der DG

38

33,9 62,2 3,7
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unter 2 Stufe 2-4 Stufe 5 und 6



Lesen: Ergebnisse nach Geschlecht in Belgien
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Ergebnis Lesen: Testsprache/andere Sprache
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Ergebnisse der 
Nebendomäne 
Mathematik



• „Mathematische Kompetenz bzw. mathematische Grundbildung in der PISA-
Studie ist die Fähigkeit, Problemstellungen mathematisch zu interpretieren, zu 
formulieren und zu bearbeiten“.

Nebendomäne Mathematik

https://www.zib.education/kompetenzbereiche/mathematische-kompetenz/ 42



Beispielaufgabe: Mathematik
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Beispielaufgabe: Mathematik
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Mathematik MW S.E.

Japan 525 4,2
Korea 522 4
Estland 508 2,3
Schweiz 499 2,6
Fl. Gem. 489 3,2
Großbritannien 488 2,2
Kanada 485 1,9

Polen 484 2,8
Niederlande 483 2,9
Irland 480 1,8
Neuseeland 480 2,2
BELGIEN 480 2,8
Australien 478 1,9
Österreich 477 2,6
Tschechische Republik 477 2,6
Dänemark 471 2,1
Litauen 470 1,9
Slowakische Republik 469 2,5
Finnland 469 2,2
Italien 468 2,9

Ergebnisse

Frz. Gem. 467 4,2
Schweden 464 2,5
Deutschland 464 3
OECD 463 0,4
Vereinigte Staaten 463 5,4
Türkei 462 2,4
Lettland 460 1,7
Portugal 460 3,5
Slowenien 460 1,2
Ungarn 459 2,5
Frankreich 458 3
Luxemburg 458 0,9
Spanien 457 1,7
DG 454 3
Norwegen 452 2
Island 450 1,5
Israel 433 3,1
Griechenland 424 2,9
Chile 403 2,2

Mexiko 388 1,9
Costa Rica 387 2,3
Kolumbien 381 2,8

45



Mathematik: Säulendiagramm zu den Ergebnissen
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Entwicklung Mathematik: Belgien und OECD
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Mathematik: Verteilung nach Kompetenzstufen in der DG

48

36,2 59,7 4,1

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

unter 2 Stufe 2-4 Stufe 5 und 6



Mathematik: Ergebnisse nach Geschlecht in Belgien
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Ergebnis Mathematik: Testsprache/andere Sprache
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Ergebnisse zu 
motivationalen Aspekten



Freude an Naturwissenschaften: DG
Motivationale Aspekte

59,2
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Motivationale Aspekte
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Ich habe das Gefühl zu dieser Schule zu gehören
Index: Zugehörigkeitsgefühl nach Gemeinschaft
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Index: Ausdauer (allgemein) im Vergleich zur OECD
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Anstrengung beim PISA-Test 
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2018 2022 2025
Anstrengung 
beim Test 7,25 7,17 6,67



Zusammenfassung



• Die Schülerinnen und Schüler in der DG…
• … erzielen in Naturwissenschaften 475 Punkte und liegen damit leicht unter dem OECD-Durchschnitt 

(482).

• … erzielen in den Nebendomänen Lesen und Mathematik schwächere Leistungen als in den Vorjahren 
und zeigen Resultate unter dem OECD-Durchschnitt.

• Betrachtet man ausschließlich Schülerinnen und Schüler, die zuhause die Testsprache 
sprechen, liegt die DG in den getesteten Bereichen im OECD-Durchschnitt der 
Schülerinnen und Schüler, die zuhause die Testsprache sprechen.

• Der Anteil der leistungsschwachen Schülerinnen und Schüler wächst.

• Es gibt konstant wenige leistungsstarke Schülerinnen und Schüler. 

• Der Zusammenhang zwischen Leistung und sozialer Herkunft in der DG ist 
vergleichsweise gering.

• Die Schülerinnen und Schüler erleben ein starkes Zugehörigkeitsgefühl zu ihrer Schule.

Zentrale Ergebnisse und Erkenntnisse im Überblick
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Vielen Dank!

Autonome Hochschule Ostbelgien

Monschauer Straße 57
4700 Eupen

www.ahs-ostbelgien.be

Haben Sie noch Fragen?

sabrina.sereni@ahs-ostbelgien.be


